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Durch Kooperation entsteht Innovation
Zehn Jahre gibt es das Netzwerk WirtschaftsForum Neuwied – 125 Firmen gehören inzwischen dazu

... So begann der erste Bericht in
der Rhein-Zeitung über einen Zu-
sammenschluss, den es jetzt seit
genau zehn Jahren gibt. Keiner
konnte zu diesem Zeitpunkt ah-
nen, welche Entwicklung das Wirt-
schaftsForum nehmen würde.
In dieser Dekade hat sich der

Verein zu einem überzeugenden
Beispiel dafür entwickelt, wie durch
Kooperation tatsächlich Innovation
entstehen kann. Im Herbst 2002

wurde der Verbund aus zumeist
mittelständischen Unternehmen
aus der Taufe gehoben. Das Motto
„Gemeinsam sind wir stärker“, der
rege Austausch zwischen den Be-
trieben und schließlich die kon-
kreten Kooperationen blieben nicht
ohne Wirkung. Heute zählt das
WirtschaftsForum Neuwied mehr
als 125 Firmen in seinen Reihen.

Im Blickpunkt
der Wissenschaft
Interessant auch, dass das WiFo
schnell in den Blickpunkt der Wis-
senschaft rückte: Netzwerken – In-
novation durch Kooperation: So
lautete der Titel eines For-
schungsprojekts, in dem gemein-
sam mit drei Hochschulen auf Ba-
sis von Web2.0-Konzepten neue
Wege des Austauschs zwischen
Mitgliedsbetrieben ausgelotet
wurden. Ziel war es, das bei den
WiFo-Unternehmen reichlich vor-
handene Wissen und Potenzial
stärker gegenseitig zu nutzen.
Nicht minder zukunftsträchtig

und zugleich viel beachtet war ein
weiteres Projekt, mit dem das Wirt-

schaftsForum Neuwied in den zehn
Jahren seines Bestehens von sich
reden machte: das Netz für Aus-
bildung. Mitgliedsbetriebe hatten
sich zu Ausbildungs-Verbünden
zusammengeschlossen und so un-
ter dem Dach des Forums zusätzli-
che Lehrstellen geschaffen, die sie
alleine nicht hätten anbieten
können. Eine bis dato landesweit
wohl einzigartige Form der Ko-
operation, mit der das WiFo nicht
nur einen Beitrag leistete zur Si-
cherung qualifizierten Nachwuch-
ses, sondern auch jungen Leuten
eine Perspektive bot.

Interaktive Arbeitskreise
Dies sind nur zwei Beispiele aus
der Arbeit des Netzwerkes Wirt-
schaftsForum Neuwied. Aber Bei-
spiele, die belegen, was durch
Kommunikation und Kooperation
im Interesse der Mitglieder mög-
lich ist. Vor zehn Jahren war es
noch um gemeinsames und damit
günstigeres Einkaufen gegangen.
Ideale Foren der Kommunikati-

on und Kooperation bilden auch
die verschiedenen Arbeitskreise, in

denen sich Mitgliedsbetriebe aus-
tauschen und Ideen und Perspek-
tiven entwickeln. So entstand im
Arbeitskreis „Standortentwick-
lung“, die Initiative, ein Regionales
Oberzentrum aus benachbarten
Kommunen, natürlich bei Erhalt ih-
rer eigenständigen Mikrostruktu-
ren, zu schaffen, damit sich die
Region stärker positionieren kann
zwischen der übermächtigen
Konkurrenz Köln/Bonn und
Rhein/Main. Dies zeigt, dass das
WirtschaftsForum Verantwortung
für den Standort insgesamt
übernimmt. Das zeichnet den
Verein aus.

In diesem Sinne wünsche ich
viel Spaß bei der Lektüre dieser
Sonderbeilage, die gewissermaßen
auch eine Leistungsschau des
WirtschaftsForums in Wort und
Bild ist. Vom WirschaftsForum, da
bin ich mir sicher, wird noch viel
zu hören sein.

Marcelo Peerenboom
Stv. Redaktionsleiter
Rhein-Zeitung Neuwied

„Vereint das „Wir- Gefühl“
stärken – dies ist eines
der vielen Ziele des neuen
„Wirtschaftsforum
Neuwied“. Vereinszweck
ist laut Satzung „die
Förderung und Weiterent-
wicklung der Zusammen-
arbeit und Entwicklung der
in den Neuwieder Indust-
riegebieten ansässigen
Unternehmen“ ...
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WiFo ist von Beginn an
auf einem gute Weg
Zusammenschluss kompetenter Mitgliedsbetriebe

Natürlich ist ein funktionierendes
Unternehmens-Netzwerk in erster
Linie das Ergebnis des Zusam-
menspiels möglichst vieler Betei-
ligter. So auch beim Wirtschafts-
Forum Neuwied, das auf eine gro-
ße Zahl kompetenter Mitgliedsbe-
triebe bauen kann, die sich oftmals
engagiert in die WiFo-Arbeit ein-
bringen. Ohne diesen Einsatz wä-
ren Aufbau und Entwicklung des
Netzwerks WirtschaftsForum Neu-
wied nicht möglich gewesen.
So fällt es beim Blick zurück auf

zehn Jahre WiFo auch nicht leicht,
einzelne Aktive hervorzuheben.
Trotzdem sollen stellvertretend für
viele andere wenigstens einige Na-
men genannt werden. Zum Bei-
spiel jene der ersten Stunde, die im
„Gründungsvorstand“ seinerzeit
Verantwortung übernommen und
somit wertvolle Aufbauarbeit ge-
leistet haben: Dies waren gemein-
sam mit Walter Gemünd als Vor-
sitzender und Maayke Schlick als
Stellvertreterin Erhard Hassel, Bri-
gitte Ursula Scherrer, Inge Schnei-
der und Achim Ströder. Unterstüt-
zung erhielt der sechsköpfige Vor-
stand in den ersten Jahren von ei-
nem Beirat mit Professor Dr. Rüdi-
ger Jung, Jürgen Müller, Klaus Pin-
kemeyer und Manfred Scherrer.

Gründungsvorstand hatte
volles Vertrauen der Mitglieder
Die Arbeit hatte die Mitglieder of-
fenbar überzeugt, denn nach sei-
ner ersten Amtszeit wurde der Vor-
stand komplett wiedergewählt. Si-
cher ein Indiz dafür, dass das Wirt-
schaftsForum von Beginn an auf ei-
nem guten Weg war. Und auch
nach vier Jahren konnte sich das
Sextett an der Spitze über einen
klaren Vertrauensbeweis freuen,
ehe Anfang 2007 ein Schicksals-
schlag die Zusammenarbeit in die-
ser Besetzung beenden sollte: Vor-
sitzender Walter Gemünd starb
plötzlich und unerwartet im Alter
von 45 Jahren während einer Ur-
laubsreise.
Ein tief betroffener Vorstand be-

klagte den großen Verlust und be-
tonte, dass das WirtschaftsForum
eine „kompetente Führungsper-
sönlichkeit und einen überaus en-
gagierten und tatkräftigen Mit-
streiter“ verloren habe. Walter Ge-
münd sei Unternehmer im eigent-
lichen Sinn des Wortes gewesen.
Das WiFo habe ihm viel zu ver-
danken. Im Sommer 2007 wurde
sein Nachfolger gewählt: Johann
Lukas. Zwei Jahre später, als Lu-

kas wegen eines berufsbedingten
Ortswechsels nicht mehr zur Ver-
fügung stehen konnte, folgte ihm
Brigitte Ursula Scherrer. Ihre bei-
den Stellvertreter waren Manfred
Alterauge und Achim Ströder.

Die Arbeit des
neuen Vorstands beginnt
Weitere zwei Jahre danach,
also im Spätsommer 2011, begann
schließlich die Amtszeit des
aktuellen Vorstandes mit Hans-Pe-
ter Meinhardt an der Spitze, Man-
fred Alterauge und Christoph
Pinkemeyer als Stellvertreter und
mit Wolfgang Beth, Heinz Peter
Gütler, Lars Thielker und Thomas
Wildt.
Die Mitgliederversammlung, die

den bislang letzten Vorstand ins
Amt wählte, markierte gleichzeitig
das Ende einer Ära. Denn drei Mit-
streiter aus dem Gründungsvor-
stand zogen sich nach neun Jahren
zurück: Inge Schneider, Achim
Ströder und die Vorsitzende Bri-
gitte Ursula Scherrer, die als
Anerkennung ihres bemerkens-
werten Engagements im Wirt-
schaftsForum Neuwied zur Ehren-
vorsitzenden gewählt wurde. „Oh-
ne Brigitte Ursula Scherrer wäre
das WirtschaftsForum nicht das,
was es ist“, brachte es ihr Nach-
folger Hans Peter Meinhardt auf
den Punkt.

Beraterteam steht
Mitgliedsfirmen zur Verfügung
Wenn es darum geht, zu beschrei-
ben, was das WiFo ist, so fallen zu-
nächst Stichworte wie Kooperation,
Kommunikation und der Aus-
tausch von Wissen und Erfahrung
ein. Letzteren Aspekt hat sich seit
einigen Jahren auch ein Berater-
Team zur Aufgabe gemacht, das
dem WiFo-Vorstand, bei Bedarf
aber auch Mitgliedsfirmen mit sei-
nen Kompetenzen zu Verfügung
steht. Das Berater-Team bilden
Philipp Jung (Zukunftsfragen),
Professor Dr. Harald von Kortz-
fleisch (Wissenstransfer), Klaus
Pinkemeyer (Finanzen) und Tho-
mas Wildt (Märkte),
Nicht unerwähnt bleiben sollte

an der Stelle der Hinweis auf wei-
tere Mitstreiter, die zwar nicht un-
bedingt in der ersten Reihe aktiv
waren, sich aber gleichwohl Ver-
dienste um das WirtschaftsForum
erworben haben und dafür mit
dem Ehrenschild ausgezeichnet
wurden: Karl-Heinz Kater, Herbert
Sauer und Philipp Jung.

Ein Expertenteam steht dem Vorstand und den Mitgliedern des WiFo be-
ratend zur Seite (von links): Thomas Wildt, Brigitte Ursula Scherrer, Prof.
Dr. Harald von Kortzfleisch, Philipp Jung und Klaus Pinkemeyer.

Seit 2011 bilden sie den aktuellen Vorstand des WirtschaftsForums (von
links): Thomas Wildt, Christoph Pinkemeyer, Peter Gütler, Hans-Peter
Meinhardt, Manfred Alterauge, Wolfgang Beth und Lars Thielker.

Nach der Gründung fünf Jahre lang an der Spitze des WirtschaftsForums
(von links): Brigitte Ursula Scherrer, der früh verstorbene Walter Gemünd,
Inge Schneider, Achim Ströder, Maayke Schlick und Erhard Hassel.
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Kommunikation und Kooperation seit 2002
Interview mit dem Vorstandsvorsitzendem Meinhardt und der Ehrenvorsitzenden Scherrer über die bisherige,
die aktuelle und die zukünftige Geschichte des WirtschaftsForums Neuwied

Innerhalb von zehn Jahren hat sich
das WirtschaftsForum Neuwied zu
einer einflussreichen Organisation
in der Deichstadt entwickelt. Ge-
gründet von acht Unternehmen aus
den Gewerbegebieten Distelfeld
und Friedrichshof im November
2002, ist die Mitgliedszahl mittler-
weile auf 126 angewachsen. Diese
Betriebe beschäftigen rund 10 000
Mitarbeiter. Die RZ sprach mit
Hans-Peter Meinhardt, dem WiFo-
Vorsitzenden, und mit Brigitte Ur-
sula Scherrer, der WiFo-Ehrenvor-
sitzenden, über die Gründe des Er-
folges, über Probleme und Zu-
kunftsaussichten.

Frau Scherrer, was war vor zehn
Jahren der ausschlaggebende
Grund, das WirtschaftsForum
zu gründen?
Scherrer: Sich besser kennen-

zulernen, sich auszutauschen und
auch voneinander zu lernen, das
waren drei wesentliche Aspekte
bei der Gründung. Davon verspra-
chen wir uns nicht nur positive An-
stöße für die einzelnen Mitglieds-
unternehmen. Es war und ist nach
wie vor unsere Überzeugung, dass
durch diese Kommunikation und
Kooperation auch das Wir-Gefühl
gestärkt und ein wertvoller Beitrag
zur Förderung und Sicherung des
Standorts insgesamt geleistet wird.

Am Anfang stand ja der Austausch
zwischen den Unternehmen im
Vordergrund. Schnell wurden aber
auch handfeste Projekte umgesetzt,
wenn man einmal an den Ausbil-
dungsverbund denkt. War damit
bei der Vereinsgründung zu
denken?
Scherrer: Wir waren uns schon

bewusst, leistungsfähige und kom-
petente Unternehmen am Standort
und in unseren Reihen zu haben.
Dass aber schon so früh eine so
weitreichende und konkrete Ko-
operation wie der Ausbildungs-
verbund möglich wurde, die lan-
desweit und sogar darüber hinaus
Modellcharakter haben dürfte, dies
hat uns zwar nicht unbedingt über-
rascht, aber schon gefreut und
auch ein wenig stolz gemacht.

Was hat sich seit Gründung des
WirtschaftsForums in der Zusam-
menarbeit der Unternehmen in
Neuwied verändert?
Scherrer: Ich denke, die Unter-

nehmen spüren immer stärker,
welche Bedeutung Kooperationen
haben. Und zwar vor allem für die
mittelständischen Betriebe, die sich

in Zeiten der Globalisierung in ei-
nem immer härteren Wettbewerb
sehen. Dass wir als WirtschaftsFo-
rum den einen oder anderen Bei-
trag zur Förderung von Kooperati-
onen leisten konnten, ist im Blick
zurück auf die vergangenen zehn
Jahre sicher als einer der wesent-
lichen Erfolge unserer Arbeit zu
werten.

Herr Meinhardt, das WiFo hat in
den vergangenen Jahren auch öfter
klar Stellung zu relevanten Themen
bezogen. So hat Ihr Verein bei-
spielsweise gegen den Abzug von
Landeseinrichtungen aus Neuwied
protestiert. In der jüngeren Ver-
gangenheit sind solche Stellung-
nahmen seltener zu hören. Ist also
alles zu Ihrer Zufriedenheit bestellt,
oder gehen Sie andere Wege, um
Ihre Interessen durchzusetzen?
Meinhardt: Das WirtschaftsFo-

rum ist weder eine Partei noch eine
Protestbewegung. Und der Verein

hat weder ein Mandat noch einen
Auftrag, etwas „durchzusetzen“.
Wir betrachten und beurteilen die
jeweiligen Situationen aus der Sicht
von Wirtschaftsunternehmen, also
aus der Sicht unserer Mitglieder,
und äußern uns dazu. Wir sind lan-
ge nicht mit allen Entwicklungen
zufrieden. Aber wir stehen dafür
ein, in konstruktivem Miteinander
die Region nach vorne zu bringen
und positive Akzente zu setzen –
bewusst als Gegenentwurf zu de-
nen, die destruktiv unterwegs sind.
Das WiFo sucht nicht nur nach Lö-
sungsansätzen, sondern setzt sie
auch um, zum Beispiel beim Aus-
bildungsverbund, bei zwei erfolg-
reich umgesetzten Forschungspro-
jekten oder bei der Förderung der
dualen Hochschulausbildung. Den-
noch legt auch das WiFo hin und
wieder den Finger in die Wunden
und verschafft sich Gehör, so u.a.
in diesem Jahr bei der Erhöhung
der Gewerbesteuer in Neuwied.

Das WirtschaftsForum hat mit dem
Vorschlag, die hiesige Region als
Oberzentrum zu formieren und ein
Gegengewicht zu den Metropolen
Rhein/Main und Köln/Bonn zu bil-
den, Aufsehen erregt. Sehen Sie
Chancen, dass Ihr Vorschlag eines
Tages Realität wird?
Meinhardt: Beim Blick in die Zu-

kunft wird klar, dass es besonderer
Grundlagen und Angebote bedarf,
damit die Menschen in dieser Re-
gion bleiben und neue hinzuzie-
hen. Zahl und Qualität der Ar-
beitsplätze stehen in direktem Zu-
sammenhang mit der Attraktivität
des Umfeldes. Im Neuwieder Be-
cken gibt es tolle Schul-, Freizeit-,
Kultur- und Sportangebote. Au-
ßerdem günstigen Wohnraum in ei-
ner der schönsten Lagen Deutsch-
lands. Von oben gesehen ist der Be-
reich von Koblenz/Lahnstein bis
Neuwied/Andernach mit einer
Großstadt vergleichbar – nicht nur
von der Ausdehnung her, sondern
auch von den vielfältigen Ange-
boten. Was die eine Stadt nicht hat,
ist bei der anderen zu finden. Was
uns vorrangig fehlt, ist eine ge-
meinsame Präsentation, eine ge-
meinsame Vermarktung unter ei-
ner gemeinsamen Dachmarke. Das
wird kommen, weil es kommen
muss – sonst werden wir von den
künftigen Entwicklungen ausge-
schlossen.

Allenthalben wird vom drohenden
Fachkräftemangel gesprochen. Se-
hen Sie hier eine Aufgabe des
WirtschaftsForums, im Sinne Ihrer
Mitglieder tätig zu werden?
Meinhardt: Der Fachkräfteman-

gel ist schon da und kann real
wahrgenommen werden. Das Wirt-
schaftsForum hat hier eine kon-
krete Aufgabe und begegnet die-
ser Situation mit drei Lösungsan-
sätzen: Wir pflegen intensiven
Kontakt mit den Schulen und wer-
ben mit unseren Ausbildungsplät-
zen um den Nachwuchs, zum Bei-
spiel mit dem Zukunftstag in der
Realschule plus. Auf der zweiten
Ebene bringen wir die Betriebe mit
denHochschulen zusammen.Durch
Angebote dualer Hochschulaus-
bildungen, die hinsichtlich ihrer
Studiengänge mit den Bedürfnis-
sen der heimischen Betriebe und
Branchen einhergehen müssen,
besteht die Chance, den akademi-
schen Nachwuchs in der Region zu
halten.

Fortsetzung auf Seite 7. –>

Von Beginn an im WiFo-Vorstand in verschiedenen Positionen tätig: die
heutige Ehrenvorsitzende Brigitte Ursula Scherrer.
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–> Fortsetzung von Seite 6.

Die Erfahrung zeigt: Wenn jun-
gen Leute erst einmal zum Studium
in die Großstädte abgewandert sind,
bleiben sie auch dort, z.B. weil sie
von den dortigen Betrieben Prakti-
kums- und Arbeitsplätze angeboten
bekommen. Die dritte Ebene ist die
grundsätzliche Standortentwick-
lung, bei der es darum geht, neben
optimalen Grundlagen hinsichtlich
Ansiedlung und Bestand von Un-
ternehmen für ein lebenswertes Um-
feld zu sorgen. Die so genannten
„weichen“ Faktoren wie z.B. güns-
tiger Wohnraum, Angebote für Frei-
zeit, Sport, Einkauf und Weiterbil-
dung sind wichtige Größen bei der
Entscheidung für einen Arbeitsplatz.

Herr Meinhardt, Sie sind seit gut
einem Jahr Vorsitzender des Wirt-
schaftsForums. Welche neuen Ak-
zente haben Sie bereits gesetzt und
wollen Sie in Zukunft setzen?
Meinhardt: Durch die Vor-

standsneuwahl 2011 hat es viele
personelle Veränderungen gege-
ben – nahezu einen Generations-
wechsel. Dadurch bedingt mussten
Strukturen verändert, angepasst
oder gebündelt werden. Seit Ja-
nuar 2012 haben wir zum Beispiel
eine eigene Geschäftsstelle, in de-
nen die Fäden der Vereinsarbeit

zusammenlaufen. Nach dieser
Phase der Umstrukturierung richtet
sich die Tätigkeit wieder voll und
ganz an den Mitgliederinteressen
aus: Kommunikation und Koope-
ration, Austausch von Wissen und
Erfahrung, Einmischung bei allen
Themen, die die Zukunftsfähigkeit
des Standortes betreffen. Diese
Aufgaben stellen unverändert den
Kern des WirtschaftsForums und
die Zielrichtung der Vorstandsar-
beit dar. Die Schwerpunkte liegen
bei der Standortentwicklung, der
Aus- und Weiterbildung sowie der
Öffentlichkeitsarbeit.

Wenn Sie einmal zehn Jahre
weiterblicken: Wo soll das Wirt-
schaftsForum Ihrer Meinung nach
dann stehen?
Meinhardt: Wenn es weiterhin

gelingt, dass das WirtschaftsForum
wie bisher Initiator und Motor
positiver Entwicklungen in der
Region ist, haben wir unseren Auf-
trag erfüllt. Auch in den nächsten
zehn Jahren soll das Wirtschafts-
Forum Bindeglied zwischen den
Unternehmen, dem Land, den
Kommunen, den Schulen und
Hochschulen sein – und Sprachrohr
im Interesse der Mitglieder. Diese
werden im Verbund weitaus stär-
ker gehört, als es einem einzelnen
Unternehmen möglich ist.

Seit September 2011 an der Spitze des Neuwieder WirtschaftsForums: der
Vorsitzende Hans-Peter Meinhardt.
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Modell mit Zukunft: Das Netz für Ausbildung
Unter dem Dach des Neuwieder WirtschaftsForums neue Ausbildungsplätze geschaffen

Diese Initiative zählt ohne Zweifel
zu den spektakulärsten, die das
WirtschaftForums Neuwied wäh-
rend der ersten zehn Jahre seines
Bestehens gestartet hat. Und sie ist
ein bemerkenswertes Beispiel da-
für, was ein funktionierendes Netz-
werk aus vorwiegend mittelstän-
dischen Unternehmen zu leisten
vermag: Dank dem Zusammen-
schluss mehrerer Mitgliedsbetriebe
zu Ausbildungsverbünden waren
das WirtschaftsForum und die be-
teiligten Firmen in der Lage, unter
dem Dach des Forums neue Aus-
bildungsplätze zu schaffen. Und
zwar Lehrstellen, die ohne dieses
„Netz für Ausbildung“ nicht hätten
angeboten werden können.
Der Ankündigung vom Herbst

2005 folgten Anfang 2006 also Ta-
ten. „Wir sind froh und auch ein
wenig stolz, dass es uns gelungen
ist, den jungen Menschen eine be-
rufliche Perspektive zu bieten und
gleichzeitig unseren Mitgliedern
die Möglichkeit zu eröffnen, qua-
lifizierten Nachwuchs auszubil-
den“, betonte der damalige WiFo-
Vorsitzende Walter Gemünd. Ge-

fördert wurde das Projekt von der
Neuwieder Agentur für Arbeit.
Als die ersten drei jungen Leute

ihre Verträge unterschrieben, taten

sie dies nicht etwa im „stillen Käm-
merlein“, sondern in Gegenwart
zahlreicher Pressevertreter. Denn
das Netz für Ausbildung, ein aus-

gesprochen zukunftsträchtiges
Modell, das nach wie vor landes-
weit Seltenheitswert haben dürfte,
fand natürlich reges Interesse bei
den Medien.
Die ersten drei Azubis starteten

eine Ausbildung zur Fachkraft für
Lagerlogistik, zum Industriekauf-
mann und zur Bürokauffrau. Später
kamen dann noch so „exotische“
Ausbildungsgänge wie Elektroan-
lagenmonteur oder Personal-
dienstleistungs-Kauffrau hinzu, die
in Rheinland-Pfalz bis dato noch
nicht oder nur selten angeboten
wurden. Die jungen Leute konnten
sich aber nicht nur über die Tatsa-
che freuen, eine Lehrstelle gefun-
den zu haben. Dank dem Ausbil-
dungsverbund hatten sie auch die
Möglichkeit, mehrere verschiede-
ne Betriebe zu durchlaufen. Ein
nicht zu unterschätzender Aspekt,
der Flexibilität fördert und wert-
volle Erfahrung vermittelt. So wun-
dert es nicht, dass dem Wirt-
schaftsForum Anerkennung von
höchster Stelle zuteil wurde:

–> Fortsetzung auf Seite 10.

Immer wieder auch im Kontakt mit der Landesregierung: Das WiFo präsen-
tierte den beispielhaften Ausbildungsverbund in der Mainzer Staatskanzlei.
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WiFO: Partner der Wissenschaft
WirtschaftsForum Neuwied ist Gegenstand der Forschung

Das WirtschaftsForum Neuwied
und die Wissenschaft – eine Ko-
operation, die das WiFo während
der zehn Jahre seines Bestehens
stets begleitet und immer wieder
geprägt hat. Der Kontakt zur Wis-
senschaft, in dem Fall zum Rhei-

nAhrCampus Remagen der FH
Koblenz, reicht zurück bis in die
Gründungszeit des WirtschaftsFo-
rums. Mit dem Konzept, ein regio-
nales Netzwerk mittelständischer
Unternehmen zu schaffen, um über
den Austausch voneinander zu ler-

nen, miteinander zu kooperieren
und auch gemeinsam am Markt
aufzutreten, machte das WiFo auf
sich aufmerksam und zählte zu den
Vorreitern in der Region.

–> Fortsetzung auf Seite 11.

–> Fortsetzung von Seite 9.

Der Mainzer Ministerpräsident
Kurt Beck lobte während einer Be-
suchstour durchs Land, bei der er
sich über bemerkenswerte Projekte
informierte, den Ausbildungsver-
bund als vorbildlich.
Auch in wirtschaftlich schwieri-

gen Situationen dürfe man es nicht
versäumen, Weichen für die Zeit
nach der Krise zu stellen und in
Ausbildung zu investieren, betonte
Beck bei dem Treffen in Neuwied
im Februar 2009. „Das Wirt-
schaftsForum praktiziert dies mit
seinem Ausbildungsverbund in
hervorragender Weise“, fügte er
hinzu und dankte ausdrücklich für
das Engagement.
Ein Dank, bei dem sich in erster

Linie Inge Schneider und später
auch Martin Groß angesprochen
fühlen durften. Denn die beiden
Mitglieder der Ausbildungskom-
mission des WirtschaftsForums be-
treuten federführend das Projekt.
Mit großem Erfolg, wie man hin-
zufügen muss. Schließlich konnten
unterm Strich neun junge Leute
ausgebildet werden.
Und Ministerpräsident Kurt Beck

lud das WirtschaftsForum später
noch nach Mainz ein, um dort in
der Staatskanzlei während einer
Info-Veranstaltung das Netz für
Ausbildung zu präsentieren.

Aus dem Forschungsprojekt „KMU 2.0 – Innovation durch Kooperation“
entwickelte sich eine neue Internet-Plattform für die Mitglieder des
WirtschaftsForums.

Im WirtschaftsForum
Neuwied verbinden sich
wirtschaftliche Dynamik
und innovatives Denken
der Mitgliedsbetriebe.
Hier wird deutlich, wie
gemeinsames Handeln
die Leistungskraft
stärken kann.
Richard Windheuser, Voith Paper Auto-
mation GmbH & Co.KG, Betriebsstätte
Neuwied Mitglied seit 2003
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–> Fortsetzung von Seite 10.

Wenige Jahre später weckte die-
ses Netzwerk dann auch erstmals
das Interesse der Forschung. Ge-
nauer gesagt wurde das Wirt-
schaftsForum Neuwied Gegen-
stand einer Untersuchung, die sich
dem Management von Prozessen,
Informationen und Kompetenzen
in regionalen Netzwerken widme-
te. Neben dem WiFo gab es zwei
weitere Partner im Blick der Wis-
senschaftler vom RheinAhrCampus
und der Universität Koblenz-Lan-
dau: das UNESCO-Welterbe Obe-
res Mittelrheintal und das Kran-
kenhaus-Netzwerk „Brust-Zent-
rum Mittelrhein“.
Am Ende standen unter ande-

rem Erkenntnisse darüber, wie
Netzwerke gemeinsam mehr leis-
ten, wie sie ihre Chancen besser
nutzen und die Risiken verringern
können. Für das WirtschaftsForum
Neuwied war aber schon allein die
Aufnahme in das Projekt damals ei-
ne Bestätigung der Qualität seiner
bis dato geleisteten Netzwerk-Ar-
beit. 2008 folgte ein weiteres For-
schungsprojekt, an dem sogar drei
Hochschulen mitwirkten. „Selbst-
organisation für KMU-Netzwerke
zur innovativen Lösung aktueller
Probleme der modernen Arbeits-
welt“ lautete der Titel. Und betei-

ligt waren die Universität Koblenz-
Landau, die Universität Hamburg
und der RheinAhrCampus Rema-
gen. Bei dem vom Bund geförder-
ten Projekt ging es um Chancen
und neue Wege unternehmens-
übergreifender Kooperation und
Kommunikation. Damit zum Bei-
spiel der Austausch weiter geför-
dert und das im WiFo reichlich vor-
handene Potential und die Kreati-
vität stärker gegenseitig genutzt
werden können. Probleme der Ar-
beitswelt im Verbund lösen? Ein
zukunftsträchtiger Ansatz. Der not-
wendige Informationsaustausch
dazu wurde auf der Basis von
Web2.0-Konzepten erprobt.
Während das erste Forschungs-

projekt den Anstoß gab zur Grün-
dung des Arbeitskreises „Personal
& Führung“, entwickelte sich wäh-
rend der zweiten Untersuchung,
die später unter dem Stichwort
„KMU 2.0 – Innovation durch Ko-
operation“ lief, eine neue Internet-
Plattform des WiFo zum Ausbau
der Kommunikation zwischen den
Mitgliedsbetrieben. Neben wis-
senschaftlichen Erkenntnissen
stand am Ende also auch durchaus
praktischer Nutzen.
Die beiden Forschungsprojekte

sind zwei herausragende Beispiele
aus der Zusammenarbeit zwischen
Wissenschaft und WirtschaftsFo-

rum und dokumentieren, dass ganz
im Sinne des WiFo-Kooperations-
gedankens beide Seiten davon pro-
fitieren können: Wenn nämlich die

Wissenschaft Know-how in die Re-
gion transferiert und die Wirtschaft
unternehmerische Praxis in die
Hochschulen bringt.

Das Neuwieder WirtschaftsForum bringt Mitgliedsbetriebe und Hochschu-
len zusammen – sei es beim Forschungsprojekt „KMU 2.0“ (oben) oder als
Wegbereiter für ein breiteres Angebot beim Thema „Duale Hochschulaus-
bildung“.
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Präsent sein und Unternehmer vernetzen
Veranstaltungen, Hausmessen, Vorträge: Das WiFo engagiert sich für ein interaktives Miteinander

Es gibt viele Möglichkeiten, den
gegenseitigen Austausch zu pfle-
gen, miteinander zu kommunizie-
ren und so auch voneinander zu
lernen. Eine Möglichkeit, die auch
das WirtschaftsForum Neuwied im-
mer wieder nutzt, sind öffentliche
Veranstaltungen – von Hausmes-
sen bis zu Vorträgen.
„Wir bei uns“ lautete zum Bei-

spiel das Motto einer Veranstal-
tungsreihe, bei der sich Unterneh-
men des WiFo im Hause eines wei-
teren Mitglieds, das dann der Gast-
geber war, präsentierten. Die
Hausmessen wurden als gute Ge-
legenheit genutzt, über Profile und
Kompetenzen der verschiedenen
Firmen zu informieren, sie stärker
ins Blickfeld der Öffentlichkeit zu
rücken und vielleicht auch neue
Felder für Kooperationen unterei-
nander zu entdecken. 2003 gab es
die erste Hausmesse „Wir bei uns“.
Die größte dürfte 2006 die Veran-
staltung bei BMW Hanko gewesen
sein, an der sich über 30 Mit-
gliedsunternehmen beteiligten.

–> Fortsetzung auf Seite 15.
Bei der WiFo-Veranstaltungsreihe „Märkte im Focus“ – zumeist wirkungsvolle öffentliche Auftritte in den Räumen
von Mitgliedsbetrieben – steht der Austausch von Wissen im Vordergrund.
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–> Fortsetzung von Seite 14.

Unterm Strich stellten sich damit
mehr als die Hälfte der damaligen
Mitglieder mit Info-Ständen auf
der Messe vor. Dass sich auch die
Besucherzahl sehen lassen konnte,
dafür sorgte nicht zuletzt ein at-
traktives Rahmenprogramm mit
WM-Fußball auf Großleinwand und
„Magischer Nacht der Ü30er“.
Der Austausch von Wissen und

gleichzeitig ein wirkungsvoller öf-

fentlicher Auftritt - die beiden As-
pekte sind auch die Grundlage der
Reihe „Märkte im Focus“, die das
WirtschaftsForum Neuwied vor
zwei Jahren gestartet hat. Der Ge-
danke dahinter ist, die einzelnen
im WiFo vertretenen Branchen dar-
zustellen, darüber hinaus auch ein-
mal Möglichkeiten eines Bench-
markings zu eröffnen und ge-
meinsam Antworten zu geben auf
spezielle Herausforderungen, mit
denen sich die jeweiligen Bran-
chen konfrontiert sehen.
Den Auftakt machte 2010 in den

Räumen von Assembly&Test –
Europe GmbH das produzierende
Gewerbe. Weitere Themen waren
unter anderem Betriebliches Ge-
sundheitsmanagement und Mittel-
stands-Marketing.
Schließlich gehört in dem Zu-

sammenhang auch noch ein etwas
ungewöhnliches, aber ausgespro-
chen interessantes und viel beach-
tetes Format erwähnt: „Champions
im WirtschaftsForum“. Mut ma-
chen, Aufbruchsstimmung erzeu-
gen, Anstöße geben – darum geht
es bei dieser Reihe. Mehrere be-
merkenswerte Unternehmer waren
seit dem Start im Dezember 2004
zu Gast und stellten in öffentlicher
Runde mit einem Vortrag und an-
schließender Diskussion ihre Er-
folgsstrategien vor. Und zwar auch

mit Blick auf die Fragen: Was kön-
nen andere Betriebe daraus ler-
nen? Was lässt sich von den Er-
folgsgeschichten kopieren? Zu-
meist kamen die „Champions“ aus
der Region. Denn es gibt sie selbst-
verständlich auch hier vor Ort, die
unternehmerischen Erfolgsge-
schichten. Anfang 2008 gastierte
dann mit Professor Götz Werner,
dem Gründer der Drogeriemarkt-
Kette dm, auch eine der bundes-
weit renommiertesten Unterneh-
merpersönlichkeiten im Wirt-
schaftsForum Neuwied. Ohne Fra-
ge ein beeindruckender Auftritt.

Einer der Unternehmer, die als
„Champion“ ihre Erfolgsgeschichte
präsentierten: der dm-Gründer
Götz Werner.

Zu den Veranstaltungen des WirtschaftsForums gehören Geselligkeit und
Kommunikation untrennbar hinzu.

„Das WirtschaftsForum
Neuwied hat in den
vergangenen zehn Jahren
mit seinen Aktionen und
Initiativen den Standort
wiederholt ins Blickfeld
gerückt und somit er-
folgreiche Imagepflege
betrieben.“
Karl Havekost, MEGA Büro-Organisation
GmbH Neuwied
Mitglied seit 2005
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Wissenstransfer: Kompetenzen
im Kreis der Mitglieder nutzen
Der Workshop „Frühjahrsoffensive“ ist ein fester Bestandteil der vielen Netzwerk-Aktivitäten

Innovation durch Kooperation –
Dies ist mehr als eine wohlklin-
gende Beschreibung dessen, was
das WirtschaftsForum Neuwied an-
strebt und leistet. Das Beispiel Wis-
senstransfer innerhalb des Unter-
nehmens-Netzwerks macht dies
deutlich. Denn das WiFo findet
ganz im Sinne seines Gründungs-
gedankens immer wieder Wege,
den Austausch zu pflegen und die
Kompetenzen in den eigenen Rei-
hen zu nutzen. So startete 2007
erstmals die „Frühjahrsoffensive“.
Ein Workshop, bei dem es viel um
Entwicklung und Veränderung
ging, um die Stärkung des Wir-Ge-
fühls ebenso wie um kritische
Selbstreflexion und daraus abge-
leitet um die künftige Arbeit. Rund
30 Mitgliedsunternehmen waren
zu der Premiere gekommen. Und
gestaltet wurde sie natürlich von
einem Mitgliedsbetrieb: dem
Quest-Team Philipp Jung GmbH.
Seine besondere Kompetenz: sys-
temische Unternehmens-, Team-

und Mitarbeiter-Entwicklung. Die
„Frühjahrsoffensive“ ist seitdem zu
einer festen Größe innerhalb der
vielen Netzwerk-Aktivitäten im
WiFo geworden. Und wie schon
bei der Premiere dient sie auch

heute noch in erster Linie der Ein-
stimmung auf neue Aufgaben und
Herausforderungen.
„Mitglieder schulen Mitglie-

der“: Schon der Titel dieses WiFo-
Angebotes lässt keinen Zweifel,

dass es sich hier um ein weiteres
Beispiel von Wissenstransfer in-
nerhalb des Netzwerks handelt.
Kompetente Mitgliedsunterneh-
men referieren über ihr Spezialge-
biet. Die Inhalte reichen von Ener-
giesparen und EDV-Sicherheit über
Führungsverhalten und Konflikt-
management bis zu Fragen des Ar-
beitsrechts.
Mittlerweile hat diese Seminar-

Reihe einen Nachfolger gefunden:
ein neues Format, aber in unver-
änderter Absicht, den Austausch
zu pflegen. „Trend Talk“ lautet der
moderne Titel. Aktuelle Themen
werden von Spezialisten aus dem
Kreis der WiFo-Betriebe kompakt
präsentiert.
Frühjahrsoffensive, Mitglieder

schulen Mitglieder, Trend Talk –
nur drei Beispiele dafür, wie das
WirtschaftsForum Neuwied er-
folgreich die Kompetenzen im Kreis
der Mitglieder nutzt. Oder wie es
Innovation durch Kooperation
schafft.

Wissenstransfer von Mitgliedern an Mitglieder: Beim Neuwieder WiFo wird
Kommunikation und Kooperation gefördert.
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Den qualifizierten Nachwuchs im Blick:
Arbeitskreis Personal und Führung
Den Jugendlichen Perspektiven bieten und der Wirtschaft qualifizierten Nachwuchs sichern

Es begann mit einem Round Table
und dem erklärten Ziel, die Zu-
sammenarbeit zwischen den Be-
trieben des WirtschaftsForums
Neuwied und den Schulen zu för-
dern. Rasch entwickelte sich der
Round Table zu einem Ideengeber
für interessante Projekte unter Fe-
derführung des Arbeitskreises
„Personal & Führung“.
So machten die Gespräche zwi-

schen Schülern und Lehrern auf
der einen und den Mitgliedsunter-
nehmen des WiFo auf der anderen
Seite deutlich: Das Kennenlernen
der jeweiligen Wünsche und Inte-
ressen ist von entscheidender Be-
deutung. Gerade vor dem Hinter-
grund des Bemühens, Antworten
zu finden auf Herausforderungen
wie den demografischen Wandel
und den Mangel an Fachkräften.
Jugendlichen Perspektiven zu

bieten und der Wirtschaft qualifi-
zierten Nachwuchs zu sichern –
dies ist neben dem Austausch mit
den Mitgliedsbetrieben in Fach-
fragen eines der Hauptanliegen
des Arbeitskreises „Personal &
Führung“.
Vor diesem Hintergrund konnte
das WirtschaftsForum im Sommer
2008 erstmals eine konkrete Ko-
operation besiegeln. Und zwar mit
der Dualen Oberschule im Neu-
wieder Stadtteil Irlich. Zwei Jahres
später wurde, begleitet von der In-
dustrie- und Handelskammer Kob-
lenz, eine Partnerschaft mit der Re-
alschule plus in Irlich vereinbart.
Die Ziele dieser im Arbeitskreis

„Personal und Ausbildung“ ent-
wickelten Zusammenarbeit sind
klar: einen engen Dialog einzulei-
ten, um den Schülerinnen und
Schülern über umfassende Infor-
mationen den Einstieg ins Berufs-

leben zu erleichtern und um den
Firmen für die Zukunft gut ausge-
bildete Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zur Verfügung zu stellen.
Praktika bieten dazu beide Sei-

ten ideale Möglichkeiten, sich ken-
nenzulernen. Firmen können ihre
Ausbildungsberufe und ihren Be-
trieb präsentieren und von den jun-
gen Leuten als potentielle Bewer-
ber vorab einen Eindruck gewin-
nen. Schülerinnen und Schülern
eröffnen sie die Chance, ihren Be-
rufswunsch im Arbeitsalltag zu tes-
ten und ihre Fähigkeiten potenti-
ellen Arbeitgebern unter Beweis
zu stellen. Wovon nicht zuletzt
auch jene Schüler profitieren kön-
nen, die nicht das beste Abschluss-
Zeugnis vorzuweisen haben. Wenn
sie nämlich die Chance nutzen,
sich bei einem Praktikum in den
Betrieben bewähren und durch ih-
re persönliche Einstellung über-
zeugen. Der Arbeitskreis „Personal
& Führung“ unterstützt damit
nachhaltig die umfangreichen Be-
mühungen des WirtschaftsForums
Neuwied auf dem Gebiet der Aus-

bildung. „Das Netz für Ausbil-
dung“, das geknüpft wurde und an
anderer Stelle in diesem Heft aus-
führlicher dargestellt wird, ist ein
weiteres Beispiel. Und ganz aktuell
hat das WiFo das Engagement zur

Förderung des Dualen Studiums
auf seiner Agenda platziert. Dazu
gab es unter anderem bereits ein
Gespräch mit Bildungsministerin
Doris Ahnen, als sie Anfang 2011
Neuwied besuchte.

Ein wichtiges Thema beim Arbeitskreis „Personal und Führung“ ist der
Fachkräftemangel. Vom Arbeitskreis eingesetzte Instrumente zur Steue-
rung sind „Zukunftstage“ in den Schulen, Ausbildungsverbünde und die
„Duale Hochschulausbildung“.

Begegnungen beim jüngsten Zukunftstag in der Realschule plus in Neu-
wied-Irlich: 22 WiFo-Mitgliedsfirmen präsentieren sich den Schülerinnen
und Schülern als potenzielle Ausbildungsbetriebe und Arbeitgeber.

„Netzwerken“ ist im
WirtschaftsForum Neu-
wied nicht nur ein wer-
beträchtiger und mo-
derner Begriff, sondern
ein Programm, dessen
Umsetzung immer wie-
der erfolgreich prakti-
ziert wird.“
Albert Festag, Calderys Deutschland
GmbH, Mitglied seit 2005
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Die Qualität der Region im Blick:
Arbeitskreis Standortentwicklung
Wahrnehmbarkeit des Standortes Neuwied verbessern und sein Profil schärfen

Es war die Verantwortung für den
gemeinsamen Standort, die neben
dem Ausbau von Kommunikation
und Kooperation den Anstoß gab,
vor nunmehr zehn Jahren das Wirt-
schaftsForum Neuwied zu grün-
den. Und diese Verantwortung für
den gemeinsamen Standort führte
auch zur Bildung des Arbeitskrei-
ses „Standortentwicklung“.
Der Arbeitskreis befasst sich al-

so in erster Linie mit den Bedin-
gungen für das Wirtschaften von
heute und von morgen in Neu-
wied und der Region. Die Mit-
glieder wollen Impulse geben, aber
auch konkrete Beiträge leisten und
so die verschiedenen Faktoren,
die einen Standort auszeichnen,
beeinflussen.
Ein Beispiel aus der Arbeit ist

ein gemeinsam verfasstes Strate-
giepapier mit Anregungen und
Vorschlägen zur Weiterentwick-
lung des Standortes.

Fortsetzung auf Seite 27 –>
Der Arbeitskreis Standortentwicklung mit Frank Wolsfeld (Sprecher), Michael Mülhöfer, Dr. Armin Rossbach, Jür-
gen Müller, Brigitte Ursula Scherrer, Tim Ohnemüller, Karl Juhr und Jörg Thybussek.
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Ein zentrales Element darin ist
das Bestreben, die Wahrnehm-
barkeit des Standortes Neuwied
zu verbessern und somit sein Pro-
fil zu schärfen.

Regionales Oberzentrum angeregt
Auch ein weiterer Denkanstoß, den
das WirtschaftsForum mit Erfolg in
der öffentlichen Diskussion plat-
zieren konnte, geht auf den Ar-
beitskreis „Standortentwicklung“
zurück: die Bildung eines regiona-
len Oberzentrums aus mehreren be-
nachbarten Städten. Ziel der Initi-
ative ist es, im Verbund die Leis-
tungsfähigkeit dieser Städte zu stär-
ken, ohne deren selbstständige
kommunale Strukturen aufzuge-
ben. Erwartungsgemäß fand das
angeregte regionale Oberzentrum
aus den Städten Koblenz, Neu-
wied, Andernach, Bendorf, Val-
lendar, Mülheim-Kärlich und Wei-
ßenthurm Zuspruch bei der Initia-
tive Region Mittelrhein, dem das
WirtschaftsForum Neuwied schon
kurz nach seiner Gründung beitrat.
Aber auch in Mainz stieß die Ini-

tiative auf durchaus positive Re-
sonanz. Jedenfalls ließ der dama-
lige Innenminister Karl Peter Bruch
in einem Brief an das WiFo neben
dem Dank für das Engagement er-
kennen, dass er sich mit dem Vor-
stoß im Grundsatz anfreunden

kann. Denn, so schrieb er, ver-
gleichbare Aspekte seien auch in
Überlegungen zum Landesent-
wicklungsprogramm vorhanden.
Vergangenes Jahr hatte das WiFo
dann auch noch Gelegenheit, sei-
nen Vorschlag zur Stärkung der
Rheinschiene im Wirtschaftsmi-
nisterium darzulegen. Hintergrund
der Initiative des WirtschaftsFo-
rums war die Sorge um die künf-
tige Wettbewerbsfähigkeit der ein-
zelnen Städte und Gemeinden. Im
regionalen Verbund, so der An-
satz, hätte die Region jedoch die
Chance, sich zwischen den Met-
ropolregionen Köln/Bonn und
Rhein/Main erfolgreich zu positi-
onieren. Und zwar ohne die Mik-
rostrukturen der einzelnen Kom-
munen zu gefährden.

Die Idee des „Regionalen Oberzentrums“ hat viele Adressaten. Hier über-
reicht der AK Standortentwicklung die betreffenden Unterlagen an den
Leiter des Bauamtes der Stadt Neuwied, Jörg Steuler.

Zu einer gelungenenKommunikation gehört auch eineprofessionelleÖf-
fentlichkeitsarbeit. DasWiFomacht auf allenMedienkanälen auf sich auf-
merksam.

„Kommunikation und
Kooperation – im
WirtschaftsForum Neu-
wied werden diese bei-
den Begriffe im Interesse
der Mitgliedsfirmen und
des Standortes insge-
samt mit Leben gefüllt.“
Erhard Hassel, NSB – Neuwieder Stra-
ßenbau GmbH, Mitglied seit 2002
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Die Resonanz auf die Veranstaltungen desWirtschaftsForums ist enorm. Dies betrifft aber
auch die aktive Teilhabe derMitglieder: Rund 50 Personen aus den heimischen Betrieben
wirken im Vorstand und in den Arbeitskreisenmit.

Dem gewerblichen Gesundheitsmanagement in den Unter-
nehmen galt ein eigenständiger Themenschwerpunkt inner-
halb der „Märkte im Focus“-Reihe desWirtschaftsforums.

Die Kommunikation zwischen mittelständigen Betrieben
war das Thema des KMU-Projektes mit der Universität
Koblenz. Die Ergebnisse der Forschungsarbeit flossen in die
Internet-Seiten für die WiFo-Mitglieder ein.

Als Mitglied der ersten Stunde im WirtschaftsForum Neuwied
blicken wir stolz auf 10 Jahre erfolgreiches „Netzwerken“ zurück.
Stefan Braun, ITN Industrietechnik Neuwied GmbH & Co. KG
Mitglied seit 2002



Den erfolgreichen Auftritt im Blick:
Arbeitskreis Ideenwerkstatt
Weitere wichtige Punkte sind das Aufarbeiten von aktuellen Trends und Entwicklungen

Der Arbeitskreis „Ideenwerkstatt“
entwickelte sich aus dem Organi-
sations-Team der WiFo-Messe „Wir
bei uns“ im Jahr 2006 bei der Fir-
ma Hanko. Hinter dem Schritt
stand die Idee, die bei dieser Mes-
se und bei anderen Veranstaltun-
gen gesammelten Erfahrungen in
einem Arbeitskreis zu bündeln und
für künftige Aktivitäten des Wirt-
schaftsForums und seiner Mitglie-
der wirkungsvoll zu nutzen. Ein ge-
lungener öffentlicher Auftritt: Dies
ist also ein Schwerpunkt, wenn

sich der Arbeitskreis „Ideenwerk-
statt“ zu seinen regelmäßigen Sit-
zungen trifft.
Die Themen reichen von der

Messe bis hin zum einheitlichen
WiFo-Schild an der Tür von Mit-
gliedsbetrieben. Neben dem Ent-
wickeln und Umsetzen eigener
Ideen richtet der Arbeitskreis aber
auch seinen Blick auf aktuelle
Trends und Entwicklungen, um sie
bei Bedarf aufzuarbeiten und dem
WirtschaftsForum und seinen Mit-
gliedern zur Verfügung zu stellen.

Darüber hinaus ist die Runde be-
strebt, Plattformen zu schaffen zur
Pflege eines regen Austauschs
und zur Präsentation der Qualitä-
ten des Netzwerkes – was auch die
Nutzen und Vorteile einer Mit-
gliedschaft in dem Unternehmens-
netzwerk deutlich macht und das
Wir-Gefühl stärkt.

WirtschaftsForum in
der Öffentlichkeit platziert
Wirkungsvoller öffentlicher Auf-
tritt, der übrigens auch eines der
Ziele war, als sich das Netzwerk
formierte, heißt, über eine ver-
stärkte Kommunikation nach au-
ßen die Präsenz des Wirtschafts-
Forums Neuwied und seiner Mit-
gliedsbetriebe in der Öffentlichkeit
zu erhöhen. Hier kann sich die Bi-
lanz des Arbeitskreises „Ideen-
werkstatt“ ohne Zweifel sehen las-
sen, denn das WirtschaftsForum
wird seit Jahren wahrgenommen
als aktiver Faktor am Standort
Neuwied und in der Region.
So sind die Mitglieder des Ar-

beitskreises in der Regel maßgeb-
lich daran beteiligt, wenn das WiFo
zu Veranstaltungen einlädt, wenn
es Presseinformationen herausgibt,
Info-Flyer, Anzeigen oder andere
Werbemittel produziert. Ebenso
bringt sich der Kreis mit seinen
Ideen in den Internet-Auftritt des
Forums ein. Neben der externen ist
dem Arbeitskreis die interne Kom-
munikation ein Anliegen. So zeich-
net er zum Beispiel verantwortlich

für die Info-Stammtische. Oder er
organisiert die beliebte Herbst-
Wanderung des WiFo – ideale Ge-
legenheit für die Mitglieder, sich
auch einmal in lockerer Runde aus-
zutauschen und besser kennenzu-
lernen. Ganz im Sinne der erklär-
ten Ziele bei Gründung des Wirt-
schaftsForums vor zehn Jahren.

„Was ein funktionieren-
des Netzwerk zu leisten
vermag, dokumentiert
das WirtschaftsForum
mit innovativen Ansätzen
wie dem Ausbildungs-
verbund.“
Jens Schmitz, Transdev SZ GmbH & Co.
KG, Neuwied, Mitglied seit 2004

„Das Wir-Gefühl stärken,
Verantwortung zeigen für
den Standort – bei aller
Unterschiedlichkeit der
einzelnen Betriebe gelingt
es im WirtschaftsForum,
Gemeinsamkeiten zu för-
dern.“
Herbert Sauer, Sauer Verkehrssicherung
und Verkehrstechnik GmbH & Co. KG
Straßenhaus, Mitglied seit 2006

Hält nicht nur Leib undSeele zusammen: ZudenMitgliedsfirmen
gehören auch gastronomischeBetriebe, die gemeinsamkulinarische
Angebotepräsentieren.
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oder dieHerbstwanderung, sondernbringt sich auch in dieÖffentlichkeitsarbeit ein.
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Ein Ideenpool für Markenmacher
Thielker+Team in Neuwied bietet Beratung, Konzeption und Kampagnen für Unternehmen

Das alte Hallenbad in Neuwied war
schon immer ein ganz besonderes Ge-
bäude. Thielker+Team hat seit 2000
in den ehemaligen Duschen und Um-
kleiden des alten Hallenbads gearbei-
tet und nutzt seit Anfang 2011 die im-
posante Schwimmhalle mit den cha-
rakteristischen Arkaden als Büroräu-
me. Mit 19 Spezialisten für Marken
und Marketingkommunikation betreut
das Team rund um Lars Thielker Un-
ternehmen aus den Bereichen Auto-
motive, Bauen und Baustoffe, Ökolo-
gie, Reinigungsmittel, Energieversor-
gung, Tourismus und Medien – von
der Beratung über die Konzeption bis
hin zu fertigen Kampagnen. Kunden
wie die KANN Baustoffwerke GmbH
aus Bendorf oder die Stadtwerke Neu-
wied wissen die über 20-jährige Erfah-
rung der Agentur seit mehreren Jahren
zu schätzen. Denn nicht nur die Agen-
turkunden müssen ihre Marken stän-
dig weiterentwickeln sondern auch die
betreuende Werbeagentur muss re-
gelmäßig den Blick über den Teller-
rand werfen, sich selbst in Frage stel-
len und zeitgemäß positionieren. Von
jahrelangen Erfahrungen und Kennt-
nissen zu verschiedensten Printpro-
dukten und dem klaren Schwerpunkt
auf Markenführung und -entwicklung
wurden in den vergangenen 10 Jahren
vor allem Qualifikationen und Leistun-
gen im Onlinebereich ausgebaut, seit
einigen Jahren mit Fokus auf die sozi-
alen Medien wie Facebook und Co.

Eine ausgezeichnete Zukunft?
Als engagierter Ausbildungsbetrieb
bietet die Kreativschmiede jungen
Menschen Perspektiven und häufig
den ersten Schritt in die Medienwelt.
Neben Mediengestaltern werden auch
Kaufleute für Marketingkommunikati-
on ausgebildet und bestehen regel-
mäßig mit besten Ergebnissen die Ab-
schlussprüfungen. Nicht nur die Aus-
bildungen bei T+T führen zu Erfolgen

und wurden von der IHK mehrfach aus-
gezeichnet sondern auch die Projekte
und Kampagnen der Kunden wurden
bereits mit Auszeichnungen geehrt:
Im Jahrbuch der Werbung wurden
2011 Kampagnen der Stadtwerke
Neuwied, dem Öko-Fertighausherstel-
ler KitzlingerHaus und der KANN Bau-
stoffwerke abgebildet.

Kulturangebot verbindet
Kunst und karitativen Zweck
Die Galerie des Hallenbads, bei
Schwimm-Wettkämpfen damals Ort für
begeisterte Zuschauer, nutzt T+T seit
Sommer 2011 als Galerie für Kunst-
ausstellungen. Letztes Jahr im Juni er-
öffnete die „StaTTbad-Galerie“ mit ei-

ner außergewöhnlichen Doppelaus-
stellung zur Gebäudegeschichte und
Unterwasserfotografie. Bisher wurden
vier interessante Ausstellungen auf
die Beine gestellt und weitere sollen
folgen. Die Ausstellungen selbst sind
ein kostenloses Kultur-Angebot. So
werden nicht nur Künstler von jung bis
alt gefördert, sondern auch mit kreati-
ven Aktionen Geld für caritative Zwe-
cke gesammelt und an lokale, regio-
nale und adäquate Organisationen ge-
spendet.

Nachhaltige Strategien
setzt T+T auch selbst um
Das Thema Ökologie spielt für die jun-
gen Kreativen auch eine ganz wichtige
Rolle. Schon seit einigen Monaten
steigt die Agentur Schritt für Schritt
auf nachhaltige und vor allem umwelt-
freundlichere Methoden in allen Be-
reichen um. Inzwischen sitzen die Mit-
arbeiter auf einem der ökologischsten
Bürostühle, die es aktuell auf dem
Markt gibt. Hier hat sich Agenturinha-
ber Lars Thielker bewusst für ein Mo-
dell entschieden, das sowohl nach-
haltig produziert wurde als auch op-
tisch durch modernes Design über-
zeugt. Auch bei der Beleuchtung der
knapp 600 qm großen Räume setzt
die Agentur auf energiesparende LED-
Leuchten. Der Papiermüll wurde auf
ein Wesentliches reduziert. Zeitschrif-
ten und Zeitungen lesen die Profis nur
noch digital, denn alle Abos wurden
kürzlich von der Printversion auf die di-

gitale Version für Tablets umgestellt.
Der Großteil aller Druckergebnisse
wird auf Umweltpapier gedruckt. Auch
alltägliche Produkte, ob Lebensmittel
oder Reinigungsprodukte, stammen in-
zwischen alle aus dem Bio-Regal, na-
türlich auch vom Bio-Sortiment des ei-
genen Kunden MELLERUD. Das Team
wird ebenso gesund gestärkt und mo-
tiviert: Mit regionalem Bio-Obst aus
„Elke‘s Obsthalle“ und jeden Freitag
frischem Salat oder hausgemachten
Suppen von Elke. Eine gesunde Basis
für gute Ideen und kreative Konzepte.

hMachen Sie sich doch selbst ein
Bild von Thielker+Team. Besuchen
Sie die StaTTbad-Galerie persön-
lich oder verfolgen Sie das tägliche
Geschehen auf der Facebookseite:
www.facebook.com/thielkerteam

Kundenreferenzen

Auszug der Kundenreferenzen
von Thielker+Team:
h Sylt Marketing GmbH
h Markt Garmisch-Partenkirchen
h GesundLand Vulkaneifel
h Der Grüne Punkt - Duales
System Deutschland GmbH

h KANN Baustoffwerke GmbH
h Stadtwerke Neuwied GmbH
h Stadt Neuwied
h MELLERUD
h KitzlingerHaus

Anzeige
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Wirtschaftsforum Neuwied – Mitgliederübersicht
Spezialisten aus allen Bereichen von A – Z

A

Abbas Medizintechnik GmbH
Immanuel-Kant-Straße 16a
56567 Neuwied
02631 / 979080
www.abbasmt.de

AG für Steinindustrie
Sohler Weg 34
56564 Neuwied
02631 / 8906-0
www.agstein.de

Allar Zerspanungstechnik
GmbH & Co. KG
Allensteinerstr. 69 + 75
56566 Neuwied
02631 / 82591-0
www.allar-zerspanungstechnik.de

Alterauge Seminare Neuwied
Lohmannstraße 71
56567 Neuwied
02631 / 938130
www.alterauge-seminare.de

Altes Brauhaus Zur Nette
Augustastraße 41
56564 Neuwied
02631 / 978363
www.altesbrauhaus-neuwied.de

Amantaris
Rostocker Straße 2
56566 Neuwied
02631 / 9569750
www.amantaris.de

AOK Rheinland-Pfalz/Saarland
Die Gesundheitskasse
Kundencenter Neuwied
Hermannstraße 37
56564 Neuwied
02631 / 8920
www.aok.de/rps

APH Taxi-Kurier GmbH
Sayner Landstraße 59a
56566 Neuwied
02622 / 55555
www.taxineuwied.de

ArcelorMittal Auto Processing
Deutschland Neuwied GmbH
Rheinstraße 149
56564 Neuwied
02631 / 3830
www.arcelormittal.com

Arch Ing.-Büro
Keltenstraße 1
56567 Neuwied
02631 / 404740

ASG – Ingenieurbüro
Dipl.-Ing. Wolfgang Pies
Robert-Bosch-Straße 1-3
56566 Neuwied
02631 / 999140
www.asg-mittelrhein.de

Assembly & Test – Europe GmbH
Carl-Borgward-Straße 11
56566 Neuwied
02631 / 382-0
www.assembly-testww.com

Assembly & Test –
Fluid Systems GmbH
Carl-Borgward-Straße 11
56566 Neuwied
02631 / 382-350
www.fluid-systems.de

AWO Arbeit gGmbH
Allensteiner Straße 61a
56566 Neuwied
02631 / 39790
www.awo-arbeit.de

B

Bartz – Photographie &
Neue Medien
Mittelstraße 109
56564 Neuwied
02631 / 23394
www.fotostudio-bartz.de

Baumann Laser und Unformtechnik
Dr. Bernd Baumann
Karl-Borgward-Straße 2
56566 Neuwied
www.blu-tec.eu

BKF Schule GmbH
Allensteiner Straße 77
56566 Neuwied
02631 / 9146-0
www.bkf.de

Bleser Dienstleistungen
Sandgasse 90
56566 Neuwied
02631 / 49212

Bleser Mietstation GmbH
Berggärtenstraße 10 a
56564 Neuwied
02631 / 356110
www.blesermietstation.de

BUS Organisation
Marketing Verwaltung
Marktstraße 10
56564 Neuwied
02631 / 23373
www.buscherrer.de

C

Calderys Deutschland GmbH
In der Sohl 122
56564 Neuwied
02631 / 8604-0
www.calderys.de

Chem. Techn. Laboratorium
Heinrich Hart GmbH
Robert-Bosch-Straße 7
56566 Neuwied
02631 / 97848-0
www.labor-hart.de

Com Dreams
Wiedbachstraße 13
56567 Neuwied
02631 / 955070
www.comdreams.de

control Systemtechnik GmbH
Carl-Borgward-Straße 11
56566 Neuwied
02631 / 382-0
www.control-systemtechnik.de

D

Das LohnTEAM GmbH
Karl-Tesche-Straße 1
56073 Koblenz
0261 / 293586-0
www.lohnteam.de

DISA GmbH
Rheinstraße 35
56564 Neuwied
02631 / 8384-25
www.disa-gmbh.de

Druckerei Johann
Gumbinnenstraße 2
56566 Neuwied
02631 / 57400
www.druckereijohann.de

DRUCKLUFT-SERVICE-KEUL
Im Schützengrund 54a
56566 Neuwied
02622 / 8854-0
www.druckluft-keul.de

Durwen Mental Coaching
Ines und Christoph Durwen GbR
Orchideenstraße 18
56566 Neuwied
02631 / 76677
www.Mentaldoc.de

E

EGU Bergisches Land GmbH
Am Ohligspfad 30
56564 Neuwied
02631 / 26386
www.egu-bl.de

Europcar Autovermietung GmbH
Breslauer Straße 46
56566 Neuwied
02631 / 34270
www.europcar.de

exakt.immobilien-hausverwaltung
Rheinstraße 25
56564 Neuwied
02631 / 98760
www.planexakt.de

F

Falkenburg & Ströder GmbH
Schulstraße 12
56587 Straßenhaus
02634 / 957313
www.gdkmbh.de

FAW gGmbH
BTZ Neuwied
Sohler Weg 72
56564 Neuwied
02631 / 941250
www.faw.de

Fenstertechnik Muscheid GmbH
Dierdorfer Straße 499
56566 Neuwied-Gladbach
02631 / 82477-0
www.fenstertechnik-muscheid.de

FEUERFADEN
Kommunikations-Design
Universitätsstraße 3
56070 Koblenz
0261 / 20178474
www.feuerfaden.de

FIRST Reisebüro Lagraff
Engerser Str. 14
56564 Neuwied
02631 / 83600
www.firstbusinesstravel.de

Fischzucht Weller
Aubachstr. 85
56567 Neuwied
02631 / 54404
www.fischzucht-weller.de

food hotel Neuwied GmbH
Restaurant Cafe Bar Hotel
Langendorfer Straße 155 - 157
56564 Neuwied
02631 / 8252-0
www.food-hotel.de

Fuchs-BPM GmbH
Robert-Bosch-Straße 7
56566 Neuwied
02631 / 824313
www.fuchs-bpm.de
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Funk Frank GmbH & Co. KG
Krasnaerstraße 6
56566 Neuwied
02631 / 91 66-22
www.funkfrank.de

G

Gerüstbau Gschwandtner GmbH
Fahrerstraße 3a
56567 Neuwied
02631 / 75907
www.geruestbau-gschwandtner.de

Görres-Druckerei und Verlag GmbH
Carl-Spaeter-Straße 1
56070 Koblenz
0261 / 88419-0
Niederbieberer Straße 124
56567 Neuwied
02631 / 9551180
www.goerres-druckerei.de

Grothe IT-Service GmbH & Co KG
Biberweg 20
56566 Neuwied
02622 / 924090
www.grothe-gruppe.de

Gütler GmbH -
Fenster Türen Sonnenschutz
Berggärtenstraße 12 (B 42)
56564 Neuwied
02631 / 95368-0
www.guetler.de

H

HANKO Kraftfahrzeughandel GmbH
Stettiner Straße 1
56564 Neuwied
02631 / 3950-0
www.hanko.de

Business Coaching Jutta Haupt
UnternehmerIN
Am Schützenplatz 21
56182 Urbar
0261 / 203 8455
www.unternehmer-in.de

Havekost Event GmbH
Im Herrengarten 3a
56179 Vallendar
0261 / 6799777
www.havekost-event.de

Heinrich-Haus gGmbH
Reha-Leistungsmanagement
Ausbildung
Stiftsstraße 1
56566 Neuwied
02622 / 888-0
www.heinrich-haus.de

I

Ingenieurbüro Funk
Urbacher Straße 2B
56305 Puderbach
02684 / 8500-0
www.funk-ib.de

INTAMIN Bahntechnik- u.
Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Dierdorfer Straße 18
56584 Rüscheid
02639 / 93100
www.intamin.de

ITN Industrietechnik
Neuwied GmbH & Co. KG
Carl-Borgward-Straße 11
56564 Neuwied
02631 / 9697-0
www.itn-neuwied.de

J

JKL Architekten Ingenieure GmbH
Pfarrstraße 3
56564 Neuwied
02631 / 96480
www.jkl-architekten.de

Josef Happ & Partner
Planungsgesellschaft mbH
Rheinstraße 73
56564 Neuwied
02631 / 3912-0
www.happ.de

K

Kistenpfennig AG
Carl-Borgward-Straße 4
56566 Neuwied
02631 / 90860
www.kuki.de

KLASSMANN INGENIEURE GmbH
Hardenbergstraße 30
56566 Neuwied
02622 / 70080
www.klassmann-ingenieure.de

KM Vertriebs GmbH
Bromberger Straße 12a
56566 Neuwied
02631 / 956766
www.autovermietung-KM.de

Kopiervertrieb Schöneberg GmbH
Robert-Bosch-Straße 5
56566 Neuwied
02631 / 39570
www.kopiervertrieb-neuwied.de

Körner GmbH & Co. KG
Hofgründchen 45/47
56564 Neuwied
02631 / 9874-0
www.koerner-heizung.de

L

Limbach-Gruppe GmbH
Talweg 75
56567 Neuwied
02631 / 72061
www.limbach-gruppe.de

Paul Lippke Handels-GmbH
Carl-Borgward-Straße 10
56566 Neuwied
02631 / 3933-0
www.lippke.com

LKW-Reparaturdienst Geil
Allensteiner Str. 87
56566 Neuwied
02631 / 358340
www.norbert-geil.de

Lohmann GmbH & Co.KG
Irlicher Straße 55
56567 Neuwied
02631 / 34-0
www.lohmann-tapes.com

Löhr Automobile Neuwied
Stettiner Straße 4-6
56564 Neuwied
02631 / 9150110
www.loehrgruppe.de

M

MAG GmbH
August-Bungert-Allee 6
56599 Leutesdorf
02631 / 9789462
www.mag-umwelt.de

Marienhaus Klinikum
Bendorf – Neuwied - Waldbreitbach
Akademisches Lehrkrankenhaus der
Universität Mainz
Friedrich-Ebert-Straße 59
56564 Neuwied
02631 / 820
www.marienhaus-klinikum.de

Medicon-Center GmbH
Carl-Borgward-Straße 21
56566 Neuwied
02631 / 39390
www.medicon-neuwied.de

MEGA Büro-Organisation GmbH
Insterburgerstraße 14
56564 Neuwied
02631 / 3900-0
www.mega-buero.de

Paul Mertgen GmbH & Co. KG
Bauunternehmung
Raiffeisenstraße 34
56587 Straßenhaus
02634 / 508-0
www.mertgen.de

Monzen EDV-Dienstleistungen
Rheinstraße 90
56564 Neuwied
02631 / 9549677
www.monzen-edv.de

Muscheid Heizung-Sanitär-GmbH
Energiesparsystem
Bürgermeister-Bidgenbach-Str. 5
56564 Neuwied
02631 / 27 642
www.muscheid-gmbh.de

N
N.I.C. GmbH
Nagel Immobilien Consulting
Büro Region Mittelrhein
Burgstraße 2 / Burg Dattenberg
53547 Dattenberg
02644 / 60360 - 0
www.nic-realestate.de

newcut werbefilme e.k.
Burgstraße 23
56567 Neuwied
02631 / 955125
www.newcut.de

Notar Schmidt und
Notar Dr. Kögler
Eduard-Verhülsdonk-Straße 30
56564 Neuwied
02631 / 98820
www.schmidtkoegler-notare.de

Notare Dr. Bohr und Dr. Adler
Hermannstraße 43
56564 Neuwied
02631 / 39900
www.bohrundadler.de

NSB - Neuwieder Straßenbau GmbH
Allensteiner Straße 39
56566 Neuwied
02631 / 39150
www.nsb-neuwied.de

P

P.S.S.D. Personenschutz
Ernst-Ludwig-Straße 40
55457 Gensingen
06727 / 1201
www.pssd-personenschutz.de

Party-Service Pia Hillen
Rodenbacher Straße 15
56567 Neuwied
02631 / 73363
www.partyservice-hillen.de

plan.architektur
Rheinstraße 25
56564 Neuwied
02631 / 98765-1
www.planexakt.de

PLANT Engineering GmbH
Matthias-Erzberger-Straße 34
56564 Neuwied
02631 / 344560
www.plant-engineering.de

Q

Quest-Team GmbH & Co. KG
Hauptstraße 34
56593 Niedersteinebach
02687 / 8405
www.quest-team.de

R

Rechtsanwälte
Alterauge Müller Geiger,
Langendorfer Straße 145
56564 Neuwied
02631 / 91650
www.amg-fachanwaelte.de

Rechtsanwaltskanzlei
Jansen Rossbach Schellewald
Friedrichstraße 71
56564 Neuwied
02631 / 91720
www.jrs-rae.de
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Rechtsanwälte
Martini Mogg Vogt
c/o Rechtsanwalt
Tim Ohnemüller, LL.M.
Ferdinand-Sauerbruch-Straße 26
56073 Koblenz
0261 / 884466
www.martinimoggvogt.de

Rechtsanwalt
Kai Uwe Ritter
Marktstr. 83
56564 Neuwied
02631 / 33515
www.rechtsanwaltritter.de

Rechtsanwalt + Mediator
Marc Roos
Hermannstraße 51
56564 Neuwied
02631 / 560720

Rechtsanwalt & Fachanwalt
Bernd Wind
Hermannstr. 36
56564 Neuwied
02631 / 24600
www.kanzlei-wind.de

Rechtsanwalt
Frank Wolsfeld
Mittelstr. 109
56564 Neuwied
02631 / 942814
www.RA-Wolsfeld.de

Reisecenter Fuhrmann
Michaelstraße 14
56567 Neuwied
02631 / 956544
www.Bjoern-Fuhrmann.de

REMONDIS Mittelrhein GmbH
Auf dem Teich 14
56645 Nickenich
02632 / 986110
www.remondis.de

Reuschenbach & Wickert GmbH
Breslauer Str. 57
56566 Neuwied
02631 / 9152-0
www.reuschenbach-wickert.de

Britton Reuther GmbH & Co. KG
Elisabethstraße 6
56564 Neuwied
02631 / 8750
www.reuther.de

Rönz & Friends Catering GmbH
Kurfürstenstraße 89
56218 Mülheim-Kärlich
02630 / 49624
www.perfectday-mittelrhein.de

RVS Messebau &
Marketing-Equipment
Bassenheimer Straße 1
56299 Ochtendung
02625 / 956458
www.rvs-online.de

rz-kundenservice GmbH
August-Horch-Straße 12
56070 Koblenz
0261 / 9836-0
www.rz-Kundenservice.de

rz-Media GmbH
August-Horch-Straße 28
56070 Koblenz
0261 / 98897018
www.rhein-zeitung.de

S

S & E Sonderabfall GmbH
Bischofsburger Straße 3
56566 Neuwied
02631 / 8994-0
www.sita-deutschland.de

Sauer Verkehrssicherung und
Verkehrstechnik GmbH & Co. KG
Kirschbüchel 5
56587 Straßenhaus
02634 / 95750
www.herbert-sauer.de

Michael Scheidgen private finance e.k.
Stefan-Andres-Straße 23
56567 Neuwied
02631 / 953960
www.scheidgen-private-finance.de

Ernst Schiele Metallrecycling GmbH
An der Bonifatiuskirche 17
56567 Neuwied
02631 / 53096
www.es-metalle.de

Schiffel Werbetechnik GmbH
Breslauer Straße 72
56566 Neuwied
02631 / 22427
www.schiffel-werbetechnik.de

Schloss Engers Betriebs GmbH
Alte Schlossstraße 2
56566 Neuwied
02622 / 9264295
www.schloss-engers.de

Seeber – Immobilien OHG
Eduard-Verhülsdonk-Straße 30
56564 Neuwied
02631 / 24097
www.seeber-immobilien.de

SIG Training GmbH
Max-Ernst-Straße 14
56566 Neuwied
02631 / 46959
www.sig-training.de

Sparkasse Neuwied
Hermannstraße 20
56564 Neuwied
02631 / 806-0
www.sparkasse-neuwied.de

Stadt Neuwied
Engerser Landstraße 17
56564 Neuwied
02631 / 802-0
www.neuwied.de

Stadtwerke Neuwied GmbH
Hafenstraße 90
56564 Neuwied
02631 / 85-0
www.swn-neuwied.de

Steuerberatungsgesellschaft mbH
Saidel
Am Schlosspark 22
56564 Neuwied
02631 / 22326
www.saidel.de

Steuerbevollmächtigter
Werner Hoffmann -
Westerwaldstraße 31
56579 Rengsdorf
02634 / 7972

Steuerbüro Petzold
Dipl.-Kffr. Stephanie K. Petzold
Hohe Anwand 40
56269 Dierdorf
02689 / 929840-0

STREFFING Immobilien
Heddesdorfer Straße 69
56564 Neuwied
02631 / 350226
www.immobilien-streffing.de

STUTE Logistics GmbH
Rheinstraße 149
56564 Neuwied
02631 / 383410
www.stute.de

Süwag Energie AG
(Süwag ServiceCenter Neuwied)
Engerser Landstraße 36
56564 Neuwied
02631 / 804-0
www.suewag.de

T

Tagungsvilla Weißer Berg
Weißer Berg 5
56567 Neuwied
02631 / 9688100
www.tagungsvilla-weisserberg.de

TECBALL.com GmbH
Carl-Borgward-Straße 2
56564 Neuwied
02631 / 94673-0
www.tecball.com

Thielker + TeamWerbeagentur GmbH
Marktstraße 83
56564 Neuwied
02631 / 999777
www.thielkerteam.de

TMF GmbH
Dierdorfer Straße 170
56564 Neuwied
02631 / 354010
www.tmfgmbh.de

TRW KFZ Ausrüstung GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 7
56566 Neuwied
02631 / 912-0
www.trwaftermarket.com

V

Veolia Transdev Mittelrhein
Allensteiner Straße 85
56566 Neuwied
02631/825397-0
www.nzm-neuwied.de

Visuelle Medien Sartorius
Hauptstr. 5
56317 Linkenbach
02684 / 9580064
www.sartorius-net.de

Voith Paper Automation
GmbH & Co.KG
Betriebsstätte Neuwied
Carl-Borgward-Straße 18
56566 Neuwied
02631 / 3925-0
www.voithpaper.com

VR-BANK Neuwied-Linz eG
Langendorfer Straße 147
56564 Neuwied
02631 / 8254-0
www.vrbn.de

W

Wiegel Rheinbrohl
Feuerverzinken GmbH & Co. KG
Fährstraße 1
56598 Rheinbrohl
02635 / 9523-0
www.wiegel.de

WOLFF & KOLLEGEN
Auf dem Mühlenspitz 12
56566 Neuwied
02622 / 972052
www.wolff-Kollegen.de

Z

ZIB-Mittelrhein GmbH
Am Schlosspark 22
56564 Neuwied
02631 / 345860
www.zib-mittelrhein.de
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